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1017 W ie n 

Auf die - ausGründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie bei­
geschlossene .. -'- schriftliche Anfrage der Abgeordneten Wolf und 
Kollegen vom 13. Juli 1994,Nr. 6946/J, betreffend Auswirkungen von 
GATT 94 auf die österreichische Landwirtschaft, beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu den Fragen 1, 2 und 3; 

Mit dem Beitritt zur Europäischen Union ist Österreich verpflich­
tet, den EU-Rechtsbestand am Agrarsektor und das Außenhandelsregime 
der EU zu übernehmen. 

In Bezug auf die in der GATT-Uruguay-Runde vereinbarten Verpflich­
tungen ist davon auszugehen, daß Österreich zum Zeitpunkt der Über­
nahme des EU-Preisniveaus und des EU-Förderungssystems die Ver­

pflichtung zur 20%igen Reduktion der internen Stützungen bereits 

weitgehend erfüllt haben. wird. Das resultiert aus der unmittel-
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baren Preisanpassung.Die Übernahme des EU-Förderungssystems 
impliziert teilweise, daß Fördermaßnahmen, die aufgrund ihrer 

·Produktsbezogenheit in Österreich als rote, d.h. als abzubauende 

Maßnahmen, eingestuft werden, in blaue Maßnahmen umgewandelt 

werden. 

Aufgrund der Übernahme des EU-Preisniveaus wird Österreich auch die 
GATT-Verpflichtungen zur 36%igen Reduktion der Budgetaufwendungen 

im Export erfüllt haben. 

Nach dem Beitritt Österreichs zur EU werden im Rahmen des GATT 
Verhandlungen im Bereich des Exportwettbewerbs zur Anpassung der 

österreichischen GATT-Verpflichtungslisten stattfinden müssen. Es 

wird zu kläreh sein, wie die in diesen Listen enthaltenen Export­

wettbewerbsdaten hinsichtlich der Budgetaufwendungen und der im 
Basiszeitraum exportierten Mengen in die GATT-Verpflichtungslisten 

der EU aufgenommen werden sollen. Teilweise hat Österreich im 

Basiszeitraum bestimmte Produkte im Export gestützt, für die die EU 

keine Exportstützungen vorsieht und umgekehrt. Weiters werden mit 

der EU-Kommission Gespräche zu führen sein, wie die zukünftigen 
GATT-Verpflichtungen im Exportbereich umzusetzen sein werden. Die 
Kommission 'selbst arbeitet an umfangreichen Verordnungsentwürfen, 

die den Mitgliedstaaten noch nicht vorgelegt wurden. 

Hinsichtlich der Maßnahmen an der Grenze i$t Österreich verpflich­

tet, ab Beitritt den Gemeinsamen Zolltarif der EU sowie das 

EU-Außenhandelsregime zu übernehmen. Voraussichtlich werden ab 

1. Juli 1995 die EU-Mitgliedstaaten die von der EU in der Uruguay­

Runde vereinbarten Verpflichtungen zur Reduktion der Zölle und 
Eröffnung der Kontingente zur Eröffnung eines Mindestmarktzu­
tritts oder Aufrechterhaltung des laufenden Marktzutritts über­

nehmen. Für Österreich werden aus der Übernahme des EU-Zolltarifes 

und - voraussichtlich ab 1. Juli 1995 - der GATT-Verpflichtungen 

der EU zum Teil Zollsenkungen und zum TeilZollerhöhungen resul­

tieren. Auch in diesem Bereich werden im Jahre 1995 GATT-Verhand-
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lungen zum Ausgleich allfälliger Nachteile, die durch die Zoll­
erhöhung für die Hauptlieferanten entstehen, zu führen sein. 

Ähnliches gilt für die Anpassung de~ österreichischen Verpflich­
tungslisten betreffend die Eröffnung der ZOllkontingente. 

Zu Frage 4; 

Ich gehe davon aus, daß die im Beitrittsvertrag genannten Produk­
tionsmengen wesentlicher Teil des Vertrages mit der EU sind und 
deshalb gelten. 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft wird bestrebt 

sein, die Interessen der österreichischen Landwirtschaft in Brüssel 

von Anfang an effektiv zu vertreten. Aus diesem Grund nehme ich 

seit 18. Juli 1994 an den Agrarministerräten in Brüssel teil. 
Verschiedene Beamte des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt­

schaft arbeit,en schon jetzt in den Verwaltungskomm,issionen und Ar­
beitsgruppen des Rates mit. 

Es ist festzuhalten, daß die Folgen der Uruguay-Runde für die 

heimische Landwirtschft ohne EU-Mitgliedschaft zum Teil wesentlich 
schwerwiegender gewesen wären. 

Beilage 

Der Bundesminister: 
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BEILAGE 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesmi­
nister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

Anfrage 

1. Können Sie, Herr Bundesminister, garantieren, daß die 
Mitgliedschaft österreichs in der EU alle Auswirkungen 
von GATT 94 auf die österreichische Landwirtschaft verhin­
dern wird? 

2. Wenn Sie die Frage 1. nicht mit einem uneingeschränkten 
Ja bea~tworten können, nennen Sie die österreichischen 
Produktionssparten, die in diesem Fall besonders von GATT 
94 betroffen sein werden. 

3. Welcher Art und Größe werden die Auswirkungen auf die un­
ter 2. genannten Produkti.ons sparten sein? 

4. Schließen Sie aus, daß durch die Umsetzung von GATT 94 
für die erweiterte EU die Österreich im Beitrittsvertrag 
zugesicherten produktionsmengen geändert werden müssen? 

'"!'. 

A2/SPBTEXT 
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